
Heıland, reiß den Hımmel auf!
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(Jesaya 63, 15—64,7) Dr Sr MırJam Prager OSB

Einführung 117
FEın Kırchenjahr beginnt. W as wiırd N bringen? Krıeg, Hungersnot,

Bedrängnisse aller Art für die Menschen? Tod lieber Angehöriger, innere und
außere Leiden für den einzelnen?

Dıie Kırche aflßt uns heute eın Lied sıngen, das unls VO Kındheıit
1St Hat auch uns Erwachsenen och sagen?

Der S NtZ ım Leben‘‘1

Israel weılt se1it dem Jahr 586 e Chr ın Babylon, 1m Exil Die Babylonier
hatten Jerusalem erobert, den Tempel,;, die Wohnstatt (Gottes verbrannt un:
einen grofßen Teıil des Volkes ach Babylon deportiert. Dennoch War das
Volk dank des Eintflusses seiner Priester dem Glauben Jahwe, seinem
Gott, EFEn geblieben.

BeI seıner Heimkehr ach Jerusalem 1mM Jahr 538 Chr 6S aber
eine bıttere Enttäuschung. Der Wiederautfbau des zerstorten Tempels gestal-
tete sıch viel schwieriger, als 65 sıch die Heimkehrer vorgestellt hatten. Im
Land herrschten Seuchen, Hungersnot und Mangel allem Nötıgem, be-
sonders Baumaterial. Dennoch hıelt das olk Vertrauen seinem
Gott test, der sıch ıhm Ja einst dem Namen Jahwe, IC bın da
für euch“‘ geoffenbart hatte.

In dieser dunklen Stunde erhob eın Prophet seıine Stimme, der das be-
drängte olk 1mM Namen Gottes Mut un Zuversicht auftorderte.
Seınen Namen kennen WIr nıcht. Da sıch 1aber die Hauptgedanken un den
Stil des Propheten Jesaja angeeı1gnet hatte, der 730 Ü Chr lebte, wiırd 8

der ‚‚Dritte Jesaja‘: genannt?.

ET Der Text

Das Lied beginnt mıiıt eıner ‚,Anrufung“‘, eıner ınständıgen Bıtte. Wıe das
Kınd, WECeNnN 6S sıch weh hat, weınend seıner Mutltter läuft, tlüch-
ten Israels Beter 1n jeder Geftahr ıhrem (SGFE.

‚,Sltz 1m Leben‘“‘ nennt 9968  3 jene Sıtuatıon, 1n der eıne biblische Stelle, dieses Gebet, ent-
standen ISt.

Im Buch JesaJja, das 66 Kapitel zählt, unterscheiden die Bibelwissenschaftler dreı Verfasser, VO
denen der ‚‚erste‘‘ eLIwAa F{ Chr der ‚„zweıte‘‘ 580 un!| der ‚,dritte‘‘ 530 Chr.
lebte



- Bıtte
63, 15 Blick VO Hımmel herab un sieh er,

VO deiner heilıgen, herrlichen Wohnung!
Wo 1St deın eiıdenschaftlicher FEiıter
un deine Macht,
dein orofßes Mıtleid un:! deın Erbarmen?
Halte dich nıcht VO unl tern!

Iieser HOE Hımmel“‘ thronende Gott 1St eın terner, unnahbarer, allem
Leid der Menschen entrückter (SOff: Er erweıst sıch vielmehr als ‚,der Gott
der Armen“, der den ‚,‚Elenden un Unterdrückten Ar Recht verhilft‘“‘
er un mi1t den unschuld?g Leidenden mıttühlt

16a Du bıst doch Vater:
denn Abraham weıfß nıchts VO uns,
Israel ll unls nıcht kennen.

Der Ton liegt auf der Anrufung: bist Vater! Nıcht dem ‚, Vater
Abraham‘‘, 1aber auch nıcht dem leibliıchem Vater, dem im Alten Testament

viıel Ehrturcht un Liebe erwıesen wırd, oilt das tietste Vertrauen des Be-
LErS, sondern Jahwe, der die Welt, die Menschen und 1in besonderer Weıse Is-
rae] 1Ns Seıin gerufen hat ‚,Gott 1St Ja ın Sanz anderer Weıse Israels Vater als
Abraham, Isaak un Jakob Pn CN, GF 1St ein lebendiger, gegenwärtiger
CGOft weılß, (ST kennt, sieht‘‘3. TIrotzdem mussen WIr unls VOL jeder
orm des ‚‚Ahnenstolzes‘‘ hüten, den Jesus streng geißelte: ‚, Wenn ıhr
Kınder Abrahams waret, würdet ıhr handeln WI1€ Abraham*“‘ (Joh 0,32) Es
geht heute mehr enn Je darum, da{fß die Kırche un: iıhre Ordensgemeinschaf-
ten nıcht in ErTrSFer Linıe ihre ruhmreiche Vergangenheıt, sondern ıhre
Aufgabe für die Kırche der Gegenwart denken.

Klage
16b Du: Herr, bıst Vater,

‚,Unser Erlöser VO  . jeher“ WIrSst du ZCNANNT.,
Der ‚,‚Erlöser‘‘ (auf hebräisch Goel) W ar jener Zeıt, als C 1n Israel och
keine geordnete Rechtspflege xab, jener ‚starke Mann:‘‘“ iınnerhalb der 51ppe;,
der ein schwächeres Sıppenmuiıtglıed A4aUS der Gefangenschaft oder eıner
schwierigen Sıtuation ‚‚loskaufen“ mufte. Später übertrug Israel diese Be-
zeichnung auf Jahwe selbst, der sıch als ‚‚Gott der Armen:‘‘ ın besonderer
Weıse der Entrechteten un Unterdrückten annahm. Christus, den WIr 1n
diesem Adventlied anruten, 1St ‚„‚Loskäuftfer‘‘ („„Redemptor“‘) 1m tietsten Sınn
des Wortes: Er hat unNs Ja mi1t seinem eiıgenem Blut A4aUus der Gewalt des BOsen
ın un: uns losgekauft.

Westermann, Das Buch Jesaja; Göttingen LOLO: 417



1/a Warum A{t du uns, Herr, VO deinen egen abirren,
un machst Herz hart;

da{fß WIr dich nıcht mehr fürchten?
ine schwiıerıge Stelle! Klagt der Beter (SOÖFt d ANSTALT seıne eigene Schuld
bekennen? Erliegt der Versuchung, die Verantwortung auf den abzu-

wälzen, der ıhn schwach, ZUE Sunde gene1gt erschaften hat? Die Ant-
WOTItT auf diese beängstigende rage o1bt uns die Bibel selbst vielen Stellen.

S1e weiı(ß die Freıiheit des Menschen S1€e weı{ß aber auch seine Schwiä-
che, seıne Versuchbarkeit. S1e lehrt unl nıcht L11UT beten: ‚Führe u15 nıcht 1n
Versuchung  !{c sondern S1e stellt uns auch iımmer wıieder die Barmherzigkeıt
un! Versöhnungsbereitschaft (sottes NO Augen, der dem ‚, Verlorenen Sohn‘‘
entgegeneılt und dıe Dıirne (Gsomer wıieder ZUr Gemahlın annımmt (Hosea
2,44f.)
17b Kehre zurück deiner Knechte willen,

der Stiämme willen, die deın Eıgentum sınd
18 YSt VOT kurzem haben üHHHSGTE Feinde eın heiliges olk vertrieben;

Deın Heilıgtum haben S1Ee Zzertreten
19a Uns geht CI als warest du IHEe Herrscher SCWESCH,

als waren WIr nıcht ach deinem Namen benannt.

Wır hören Jjer eine der erschütterndsten Klagen der Bibel, dıie 1n eLtwWa den
Ruf des Gekreuzigten vorwegnımmt: ‚‚Meın Gott, meın Gott, ÄASt
du miıch verlassen?“ (Mt

Nıcht 1: die Feinde SpOLLEN: ‚, WOo 1St CC (5047? Sondern 1mM Beter selbst
steigt die beängstigende rage auf Ist CGott tot” Wır sınd Wagt der Be-
ter verlassen, auf uns selbst angewıesen, als warest du nıcht
mehr Herr! Aus diesem tietsten Dunkel schreıit der Beter Hıiılte

Dringende Bıtte

19b eiß doch den Hiımmel auf un:! omm herab,
dafß die erge zıttern VOT dır

64,1 Komm W1e€ eın Feuer, das Reıisıg entzündet,
WI1e€e eın Feuer, das Wasser ZU Sıeden bringt.
Mach deinen Feinden deinen Namen bekannt,

da{fß die Völker zıttern VOL dir,
WenNnn du schreckliche un n1ıe Taten vollbringst.

Der Beter blickt aut das vielfältige Heilshandeln Gottes für seın olk
rück: Herausführung au der Knechtschaft 1n Agypten, die Landnahme, die
Heimkehr Aaus dem Exıl, den Wiederautbau des Tempels. Sollte Gott sıch
eLwWa jetzt VO seinem olk abgewandt haben?



120 Seılit Menschengedenken hat 1119  n och nNnıe VErTNOMMMNECN,
eın Ohr hat gehört, eın Auge gesehen,
da{fß Cr einen (sott 21Dt, aufßer dır,
der denen (sutes CUTs die autf ıh hotften.

Der Beter sıeht sehnsüchtig in die Vergangenheıt zurück aber halt den-
noch Vertrauen test. Israel hat gesündıgt; 68 1St aber 1m Exil Jahwe
rückgekehrt un auft seinen barmherz1igen Bundesgott.

Ach, kämest du doch denen’
die LUN; W as recht ist,
und nachdenken ber deine Wege

Sundenbekenntnis

Ja; du ZOrn1g;
enn WIr haben dich gesündigt,
VO Urzeıt sınd WIr treulos geworden.

Dıie Exilsgemeinde erkennt un bekennt den tiefen Zusammenhang 7W1-
schen Süunde und orn Gottes, der sıch 1m Untergang Jerusalems un ım Exıil
ottenbarte.

Wıe unreıne Menschen sınd WIr alle geworden,
TASGLE Gerechtigkeit 1St WwW1€ ein schmutzıges Kleid
Wı1e Laub sınd WIr alle verwelkt,
HHSCT Schuld tragt uns tort W1e der Wıind

Dıiıe Fülle der dunklen, abstofßßenden Bilder hılft uns, dıe düstere Stimmung
des Beters nachzuerleben: Schmgtzi ge Kleider, welkes Laub, Symbole der
Sunde und des Todes

Niemand ruft deinen Namen d
keiner ratfft sıch A WARN auf, testzuhalten dir

Die Sunde als Abkehr VOoO Gott, die siıch 1m Verstummen des Gotteslobes
auswirkt, zıeht schwere Folgen ach sıch Das ‚‚Anruten des Namens (30t-
tes“, jeder echte Gottesdienst, jede gültıge Opferdarbringung wırd —

möglıch. Die Verbindung ABBER (JOtt 1St unterbrochen.
Denn du ast eın Angesicht VOTLT unNns verborgen
un ASst uns der Gewalt uUuNseIcrI Schuld überlassen.

Hıer endet das Schuldbekenntnis, das der Prophet 1m Namen des Volkes
VOI dem Bundesgott ablegte. Das Bejahen der Schuld und der WwWenn auch
unausgesprochene Wıille Z Umkehr stellt den unterbrochenen Kontakt miıt
Gott wıeder er.



ber doch bıst du, Herr, unser Vater. 121
Wır sınd der :on; und du bıst Töpfer,
WIr alle sınd das Werk deıiner Hände

Miıt Vers erreicht das Gebet seınen Höhepunkt un! Abschlufß Das Bild
VO TOPIEL das ın der Bibel oft verwendet wırd (vgl Röm
drückt die völlige Abhängigkeıt, 1aber auch das ungebrochene Vertrauen des
Volkes seinem Bundesgott gegenüber au  ® Liebt nıcht jeder Künstler se1ın
Werk? Ist N ıhm nıcht auf geheimnisvolle Weıse verbunden? artf das Volk,
das Vo Csott selbst 1Ns Leben gerutfen wurde, nıcht alles VO seinem Schöpter
erwarten ”

IIT AÄnregung (vel Hınweıse) ZUY Mediıtatıon

Dıie Adventszeit ält unls ın besonderer Weıse den vollen, christlichen Sınn
dieses Textes ertassen. Was der alttestamentliche Beter erflehte: Dıie Zurück-
führung aUuUs dem Exıl, der Wiıiederautbau des Tempels dank (sottes Hılfe
wurde uns durch Christus 1ın vollstem Ma{fß geschenkt. Durch ih wırd jeder
Getauftte eınem Tempel des Heıiliıgen Geıistes, eıner Wohnstatt (3ottes.

Dıie Klage ber den zerstorten Tempel ann den Beter einem Bekenntnıis
der eıgenen Schuld AaNrFECSCNH; abe ıch diese Wohnstatt des dreifaltigen (ZO1=
tes; der se1t der Taufe 1n mır weıilt, NO jeder Entweihung bewahrt? Ist M1r
bewußt, da{ß T ımmer wıeder ın dieses innere Heılıgtum zurückziehen kann,
Wenn iıch Hılte, Erleuchtung un Führung brauche? Bıete iıch mich der Meı-
sterhand CGottes willig 28 Wenn ın mA1t sSein Kunstwerk vollenden zwıll?

DIie eindlichen Aächte werden besiegt Im amen dessen, der die ensch-
heıit angenommMmM un ohne unge hat, amı in ihm als dem rıestier
und dem pTer Nachlasßs der Sünden geschehe, das el HKG ‚„den Mıttler
zwischen ott un den enschen, den enschen MNSIUS esus  L3 ‚E 2 5:
UuUrc den die Reinigung VOT! den Sunden un UuNnsere Aussöhnung mıiıt
ott zusiande omm enn MNur die Sünden rennen den enschen VOT! Gott,
und vVon nen werden wWIır In diesem en nıIC Ur eigene ra sondern
urc Gottes Erbarmung gereinigt, HTre seıne e, NnIC AUuUs eigenem
Vermögen; denn auch die eringe ra die als die eigene gilt, ist UNS VeTr-
llehen urc seıne ute

Aus Augustinus, OliLtLesSstiaa: 10,22


